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Nr . 200 . Montag , den 21 . Juli . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung , iFortsetzung des Auszugs des Protokolls der 42 . Sitzung am 10 . Jul . ) — Frei « Stadt Frank¬

furt . — Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . ( Schluß der Session des Parlaments . ) — Nieder¬

lande . — Schweiz .

Deutsche Bu ndesv crsam ml nn g.

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 42 . Sitzung am io . Jul . In der trans -

rhenauischei ! Sustciitationsangklegeuhelt erklärte Kö¬

nig r e i ch Sachsen : Zur Sustenration der überrhcini -

scheu Geistlichkeit beizntragen , ist eine dem Königreich

Sachsen nicht obliegende Verbindlichkeit ; mithin wür¬

den Se . Maj . der König die Regulinmg dieser Angele¬

genheit lediglich und im gerechtesten Vertrauen den be-

thciligkcn Höfen überlassen . Da es aber ans eine ans -

drükliche Genehmigung der kommissarischen gutachtlichen
Vorschläge und von der Bundesversammlung diesfalls

auszusprechender Beschlüsse anlommt , so bin ich nach¬

folgenden Anträgen , 1) daß der Termin , von welchem

an die Zahlung der Pensionen von der Sustentalions -

kasse auf die Besitzer des linken NheimiferS übergeben

soll , auf den I . Inn . 18 : 5 fcstzusetzen sey ; 2) daß die

Rückstand? der übeerb ? mischen geistlichen Pensionisten bis

zu diesem Schlußtermin ans dem bisherigen Fuß zu

berechnen sind , dabei jedoch von der Bundesversamm¬

lung zu ihren Gunsien , Behufs künftiger Erhöhung die¬

ses Fußes , bei den die Pensionen übernehmenden Re¬

gierungen sich zu verwenden sey , und daß 3) die Her -

einbringnng der Rückstände , welche zur Zahlung der Pen¬

sionen bis zum 1 . Iun . igiz auf bisherigen Fuß erfor¬
derlich sind , durch vcrhaltnisimasige Vorschüsse der Re¬

gierungen zu beschleunigen sey , ausdrücklich beizutreten

ermächtigt . Kurhessen und Dänemark , wegen

Holstein und Sachse n - L a nenbnrg , wie König -

reieh Sachsen . Nieder ! a n d e , wegen des G r 0 si¬

tze r z 0 g t h n ili s Lnre m bürg , tritt , unter dem schon

früher geaufferterr Vorbehalte , der Mehrhestbes . Meck-

len b n r g - S ch w e r i n und Streli tz , wie König¬
reich Sachsen . Holstein - Oldenburg, , Anhalt
und Schwarz bürg , desgleichen . Hohen ; ol¬
ler » , Lichtenstein , Reuß , Schanmburg -

Lippe , Lippe und Waldeck , treten der Majorität :
bei . Die freien Städte , Lübeck , Frankfurt ,
Bremen und Hamburg , wie Königreich Sachsen -
Präsidium erklärte hierauf : es werde in der näch¬
sten Sitzung Entwurf Beschlusses in dieser Sache ver¬
legen . In Bezug auf die Militarpflichrigkeit in Be¬

ziehung auf die Auswandenmgsfreiheit von einem deut¬
schen Bundesstaat in den andern erklärte Königreich
Sach sen : Bei den nahe bevorstehenden Verhandlun¬
gen über die Militärangelegenheiten des deutschen Bun¬
des überhaupt , mit welchen die Militärpflichtigkeit im

enger Verbindung stehe , ftyen die der könrgl . Gesandt¬
schaft über den leztern Gegenstand zu crtheilenden Wei¬

sungen noch zur Zeit ansgeftzt . Hinsichtlich der Kom¬

petenz der Bundesversammlung äußerte K u rh es se n r
Je weniger ich mich ermächtigt hielt , das in der 34 -
Sitzung vorgelegts Gutachten über die Kompetenz so¬
gleich, und ohne vorgaugige Berichtserstattung, , als ver¬
bindliche Dircktivnorm anzuerkennsn , desto mehr freue :
ich mich jezt , die Zustimmung Sr . kdnigl ., Hoheit des

Kurfürsten anzeigcn zu können . Niemand kann mehr ,
als Sie , wünschen , daß durch einen die BnndeSakte

mtcrprctirenden Beschluß der Umfang der der Bundes¬

versammlung obliegenden und zuständigen Geschäfts -

Wirksamkeit genauer bestmrmr , und die öffentliche Mei¬

nung darüber berichtiget werde , und hierzu bahnt das

berührte Gutachten den Weg . Ucber einige Zusätze und

Aeuderungen in der Redaktion wird man sich irr ver, --
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traulichen Besprechungen leicht vereinigen , und so wie ,

man kurhessischer Seitö den diesfallstgen Bemerkungen
Baierns in allem beitritt , so glaubt man , daß die Ein¬

schaltung weniger Worte hinrciche , um nach dem von

großherzogl . hessischer Seite geänfferten Wunsche deut¬

licher zu bestimmen , daß nicht jede Abweisung einer

Klage als eine Justizverweigerung angesehen werden

könne. ( B . f . )

Rach dem neusten Journal de Francfort hat sich die

Bundesversammlung am 17 . d . bis zum z . November

vertagt .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 18 . Jul . Lord Stewart , kdn .

großbritannischer Minister am kaiserl . dstrcich. Hofe , ist

gestern von Wien hier eingetroffen , und hat heute seine

Reise »ach Brüssel fortgesezt .
Wü r te m be r g.

Stuttgart , den 20 . Jul . Von denjenigen Für¬

sten , Grafen und Edelleuten des Königreichs Würtem -

berg , welche die Urkunde vom JahriFr ? zu Führung
einer eigenen Stimme in der nun aufgelösten Stände -

versammlung berechtigte , die aber bei der am 2 . Jun .

erfolgten Abstimmung über die Annahme des königl .

Verfassungsentwurfs nicht persönlich gegenwärtig wa¬

ren , haben bis jezt , nach den hiesigen Zeitungen ,

nachstehende von dem in dem kbnigl . Reskripte vom

Z . Inn . gestatteten Rechte Gebrauch gemacht und sich

für die Annahme des königl . Verfassungsentwurfs nebst
den im Reseripte vom 26 . Mai enthaltenen Modifika¬
tionen und Zusagen in folgender Zcitordnung erklärt :

Freiherr v, Varnbüler , Vater ; Graf August v . Nor -

mann - EhrenfelS , Familienältester ; Graf v . Stadion -

Würchausen , kaiserl . bstreich. Staats - , Konfercnz -

und Fiuanzmiiüster ; Graf Fugger - Nordendvrf , als

Senior des im Königreich Würtemberg begüterten

Fuggerschen Hanfes ; Freiherr von Freiberg ; Graf v .

Wartemberg -Rvth ; Graf zu Tdrring - Gutenzell ; Fürst
v . Hoheulohe - Kirchberg ; Fürst v . HohcnloheOshriugcn ;

Fürst s . Hohenlohe -Bartenstein ; auch hat der Fürst
« . Hvhenlohe -Laugenburg sein am 2 . Jun . abgelegtes
Votum in eben diesem Sinne erläutert .

D ä n e m a -r k.

Kopenhagen , den 12 . Jnl . Vorgestern wurde

hier zum erstenmal der jüdische Gottesdienst in däni¬

scher Sprache abgehalten . Die Gemeinde zählte un¬
gefähr 400 Personen .

Frankreich .

Paris , den 17 . Jul . Gestern hat der König daö

Konseil der Minister präsidirt .

Ucbcr das Befinden der Frau Herzogin von Berry

erschien gestern Morgens folgendes Bulletin : „ Jhre kön .

Hoheit halten von gestern Abends 8 bis 11 Uhr Schweiß ,
auf welchen ein etwas unruhiger Zustand folgte . Erst

gegen 4 Uhr Morgens stellte sich dsrSchlaf ein , der bis

halb y Uhr dauerte . Bei Ihrem Erwachen war die Haut
noch etwas heiß ; jedoch waren Sie ohne Fieber . " Ein

späteres Bulletin , von gestern Abends halb 9 Uhr , lau¬

tet : „ Ihre königl . Hoh . haben den Tag sehr gut zuge¬
bracht ; Eie sind ohne Fieber ; die Milch ist reichlich

eingeschossen. "

Gestern Abends 9 Uhr ist die Leiche der verstorbenen

jungen Prinzessin von hier nach St . Denis abgeführt
worden , um in der dortigen königl . Gruft beigesezt zu
werden . Der erste Almosenirer der Frau Herzogin von

Berry , Aöbck de BombelleS , die Gräfin de la Fcrro -

»ays , Dame d'Atours , die Gräfin von Monseran ,
Gouvernantin , und der Marquis de la Rvchemore ,
deresnouieumeistcr , begleiteten die Leiche . Abrheilun -

gen von den Gardes du Corps Monsieur ' s , den Husa¬
reil und den Kürassieren der königl . Garde eröfnete »
und schlossen den Zug .

Das Journal , le Coustttlitionnel , das schon mehr¬
mals und erst vor einigen Tagen wieder suspendirt wor¬
den war , ist , wie es nun heißt , durch einen Beschluß
des Polizeiministcrs definitiv unteldrükt worden .

Am 4 . d . wurde die Stadt Perpignan in einen gro¬
ßen Schrecken vcrsezt . Das Gewitter zündete in der

Zitadelle , nicht weit von einem großen Pulvermagazin ,
das ganz augefüllt war . Alle Einwohner flohen aus

der Stadt , die eine Zeit lang beinahe völlig öde stand .
Den Anstrengungen der Besatzung gelang cs jedoch in

kurzer Zeit , dem der ganzen Stadt Untergang drohen¬
den Fener Einhalt zu thun .

Nach dem heutigen Journal des Debats lauten die

Nachrichten aus Rom vom z . d . über den Gesundheits¬
zustand des Pabstcs nicht so beruhigend , wie die frü¬

hem ; der heil . Vater wird anffallend mager , und seine

Kräfte nehmen sehr bemerllich ab .
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Gestern standen die zu Z v. h . kcnsolidirten Fsnds zu
66 ^ , und die Bankaktien zu 1335 Fr .

Straßburg , den 19 . Jul . Vorgestern , um 8 Ul>r

frühe , trafen , wie man versichert , I . M . die Königin
von Württemberg , unter dem Namen einer Gräfin von

Hohenberg , im strengsten Inkognito hier ein , r-md stie¬

gen im Gasthofe zum Geiste ab . Sie besahen , sagt
man , das Monument des Marschalls von Sachsen ,
den Münster und andere Merkwürdigkeiten der Stadt ,
und reiSreu um 2 Uhr wieder ab . Der König hatte sich
unmittelbar nach Weissenburg , in das Hauptquartier
der würtemberg . Okkupationsarmee , begeben .

Großbritannien .
London , den 12 . Jul . Heute Nachmittags hat

der Prinz Regent die Session des Parlaments durch
folgende Rede vom Throne geschloffen : „ Mylords und
meine Herren , noch dauert zu meinem größten Leid¬
wesen der krankhafte Zustand Sr . Maj . fort . Die
beiden Kammern haben aufs eifrigste die von der Krone
bei Anfang der Session ihnen anempfohlenen verschie¬
denen Masregel » sich angelegen scyn lassen. Die in
dem innen . Zustande Großbritanniens cingetretene heil¬
same Veränderung ist eine Folge ihrer zur Erhaltung
des öffentlichen Ruhestandes gefaßten Beschlüsse und
ihrer unerschütterlichen Anhänglichkeit an die die Auf¬
rech thaltung des Kredits und der Konstitution bezwe¬
ckenden und schirmenden Grundsätze . Obgleich alle
Künste angewandt worden sind , um eine» Geist der
Unzufriedenheit in dem Lande anzufachen , um die Her¬
zen der Unterthanen Sr . Maj . abwendig zu „rachen
und dieselben zu aufrührischen Handlungen zn verlei¬
ten , so gereicht es mir doch zur lebhaftesten Zufrie¬
denheit , bei der großen Masse des Volks die überzeu¬
gendsten Beweise von Biederkeit und Gcmeinsinn zu
finden . Nicht lobend genug kann ich von der Geduld
sprechen , womit das Volk die schwersten Entbehrungen
ertragen hat . Ich danke ihnen für das mir durch Ueber-
tragung einer ausserordentlichen Gewalt bewiesene Zu¬
trauen . Ich bcdaurc sehr , daß man sich in die Noth -
wendigkeit einer solchen Gewaltsertheilnng versezt ge¬
sellen hat ; aber mau darf sich versichert halten , daß
nur mit Maffgnng , obgleich auf eine wirksame Weise ,
Gebrauch davon gemacht werden wird . Meine Herren
von der Kammer der Gemeinen , ich danke ihnen für
ihre mühsamen Nachforschungen hinsichtlich der Ein¬

künfte und Ausgaben des Staats , und wünsche ihnen
Glük zur Auffindung von Mitteln , die öffentlichen Be¬

dürfnisse ohne Auflegung neuer Lasten zu bestreiten .
Mylords und meine Herren , die neue Münze ist mit

dem günstigsten Erfolge in Umlauf gesezt worden ; in

kurzem wird dies auch mit der neuen Goldmünze ge¬
schehen. Von Seiten aller fremden Machte habe
ich die freundschaftlichsten Zusicherungen erhalten .
Wir dürfen uns hoch erfreut fühlen durch die Aus¬

sicht einer reichen Aernde auf dem festen Lande ,
sowohl weil sie den Leiden der verschiedenen Län¬
der Enropa ' s ein Ende machen , als »veil sie mächtig
den Wohlstand unseres Vaterlandes befördern wird ; ich
bin überzeugt , daß in allen Gegenden unsere Handels .

Verhältnisse dadurch werden verbessert werden . Ich kann
beide Kammern nicht aus einander gehen sehen , ohne
sämtlichen Mitgliedern dringend zu empfehlen , nach
ihrer Heimkehr alles anzuwenden , um die nieder »

Volksklassen vor den Umtrieben und Kunstgriffen der

Uebelgesinnten zn bewahren , um ihnen die Nothwen -

digkeit des Gehorsams gegen das Gesez eiuznprägen ,
und um jenen Geist der Eintracht unter ihnen zu unter¬

halte » , der unsrem allgemeinen Wohl und Glük so un¬

entbehrlich ist. "

Die zu z v . h . konsolidirten Fonds stehen heute

zu 84 -
Niederlande .

Brüssel , den 14 . Jul . Gestern ist der König
von seiner nach Flandern gemachten Reise auf dem Lust¬

schlosse Laecken znrük angekommen . Beinahe zu gleicher
Zeit traf die verwittwete Frau Herzogin von Braun¬

schweig , Schwester Sr . Maj . , daselbst ein. Die Kö¬

nigin war schon am 10 . d . von Antwerpen dahin zu-

rükgckehrt .
Schweiz .

S chafhausen , den 19. Jul . Am 7. d . frühe um

Z Uhr verspürte man in Vruntrut recht merklich eine Erd-
crschütterung ; die Fenster klirrten , Tische , Betten ,
Stühle wankten , und verschiedene Personen glaubten
ein hör - und fühlbares Sausen zu vernehmen . Eine

Stunde von dort erfolgte » ziemlich heftige Stöße , so
daß Ziegeln von den Dächern fielen , und viele Leute in

Schrecken gesezt wurden ; auch will man in einiger Ent¬

fernung eine» ziemlich starken Knall gehört habe ».
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

20 . Juli > Barometer jThermometer IHygrdmeter W' ind jWitternng überhaupt .

Morgens 27
Mittags z
Nichts § n

27 Zoll ro, "
x Linien

27 Zoll iO/g Linien
28Z ll ^ Linien

Grad über 0
Grad über a
Grad über 0

68 Grad
Z4 Grad
Z4 Grad

Snd '.vcji
Südwest
Südwest

swrn . heit. ; zuweil, regnerisch
I ctw . heit. ; gewitterhaft
I etwas heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 22. Jul . ! Der Amerikaner , Lustspiel in 5

Akten , nach dem Italienischen des Fcderici , von Vogel .

Anzeige .
u 11 t e r l) a l t u n g ö b l a t 1

f ü r

alle Stände .
Unter diesem Titel erscheint zu Stuttgart seit drei Jahren

jeden Dienstag , Lounerstag und Samstag auf einem halben Bo¬
gen eine Wochenschrift , welche sowohl für die höhern als Mitt¬
lern Stände dieselbe angenehme , belehrende und unterhaltende
Tendenz hat , wie sie die wissenschaftlichen Zeitschriften für die
gelehrten Stände enthalten .

Die acht deutschgeslnntc Redaktion des Unterhaltungsblatts
hat es seil drei Jahren in vielen hundert iriflichen ÄuNatz - n
» nd Gedichten bewiesen , daß sie die reine Beförderung alles
Guten und Nützlichen , besondere aber einer reinen geordneten
Vaterlandsliebe zum Zwecke habe , und das Gute im Allge¬
meinen aufrichtig wolle .

Der Pränumerationspreis für den halben Jahrgang , für
beinahe achtzig eng gedrukte Bögen , ist auf zwei Gulden rhei¬
nisch festgesezt.

Der reine Ertrag des Unterhaltungsblatts ist , nach Abzug
der Druk - und Papierkcsten , zur Unterstützung der Armen be¬
stimmt , von welcher wohlthätigcn Verwendung die Redakiivn
schon viele öffentliche Beweise gegeben hak ; die Leser des Un -
terhaltungsblatts befördern aN'

o zugleich einen a .cherst edlen
Zwek , über dessen Ersüllung sie öffentliche Belehrung empfan¬
gen werden .

Die Bestellung auf das Unterhaltungsblatt kann zu jeder
Zeit geschehen.

Sowohl für das Grvßberzozthuin Baden , als auch für olle
deutsche Buchhandlungen , hat die Unterzeichnete Buchhandlung
die Hauptkommrssiou übernommen , jedoch nimmt auch jegliche
Poff rpedition darauf Bestellungen an .

Auf den ersten Haibjahrgarig 18 - 7 können neck Bestellun¬
gen angenommen werden ; von den früher » Jahrgängen aber
find nur noch einzelne Exemplarien zu haben .

Weinheim . sSchäferer - Derpachtuna . 7 Nach¬
stehende , mit Michaeli d . I . im Bestand zu Ende gehende herr¬
schaftliche Schäfereien , sollen neuerdings in einen 6jährigen
Jeitbestand begeben werden ; als :

1 ) Die Schäferei zuKLf - rthal , nebst Haus , Scheuer
und Garten , rind der Uebertrirb auf Feudcnbelmcr und
Candhvfer Gemarkung , auf den 7 - August d . I . , Mor¬
gens 10 Uhr , auf dem Raihhaus zu Käferthal .

2) Die Schäferei Heddesheim , den y . Au zust d . I . ,
Morgens 10 Uhr , aus dem Rathhaufr zu Heddesheim .

z ) Die Schäferei zu Wallst 0 dt , auf den n . August
d . I . , Morgens 10 Uhr , zu Wöllstadt im W '.nhshause
zum Pflug .

Wozu die Liebhaber eingcladeu werden . Die Bestandsbeding -
nrffe und nähern Berhältrusse dieser Schäfereien können täglich
bei Unterzeichneten Stellen einaeschen werden .

Weinhsim , den >5 . Jul . i8 >7 -
Das Glvßberzogl . Amt und die D - manialverwaltung .

Nestler . Hügler .

Sinsheim . ^ Vorladung . ) Der Bürger Philipp
Wagenblaß hak sich von Sschettronn entfernt , rh » e einen
Bevollmächtigten zu stellen , oder zeithcr von s. incm vermalt -
gen Aufenthalte Nachricht zu « eben . Jsd - m nun dessen Ehe¬
frau eines Tbeils auf dessen bff . ntUche Vorladung anaetr - gen
hat , ander » LheilS dess - n Gläubiger rveccn mehreren Schuld -
sorbcrungen aus ihre Befriedigung aniringen , endlich teff . a
Abwesenheit aus Mangel obriakntiicht » Adzugscrlaubniß gesez -
los ist , so wird derselbe an - euch iff . ntlich vvrgeladen , binnen
6 Wochen , s elste», zu erscheinen, sich über sein » Abwesenheit
und in Betreff der gegen , hn angeklagten Schulden zu verant¬
worten , sonst wird in B - tr . ff s iner gcfezwidiigcn Abmrsci heit
nach MaSgabe der Landesqestze gegen ihn al - einen aueaetre -
ten Landesunterlhan , in Betreff seines Aktiv - und Passivvcr -
mözens aber das Rechtliche verfügt und vollzogen werden .

Sinsheim , den 4 . Jul . 1817 .
Grcßhcrzcgliches Bezirksamt .

R e t ch a r d.

Jestetten . sVakantcs Tbeilungskommissa -
r i a t . ^ Bei der Unterzeichneten Stelle ist ein Tbeilungskom -
miffarjat zu besehen . Wer hier ;» Lust trägt , Hot sich , mir er¬
forderlichen Zeugnissen über Fähig - und Rechtlich"«' ! ! versehen ,
unee - wcilt dahier zu melden ; wobei nock b . merkt wird , daß
auf praktische Kenntnisse der sich Meldenden vorzügliche Aük -
sicht werde genommen werden .

Jestetten , den 6 Jul . i8 >7.
Groß herzogliches Amtsrevisorat .

Hall .

Freiburq . sEmpfehlung . ^ Mein vollständig und
bestens afforürtes Wrareulager empfehle ich allen wobllöblichen
Behörden und meinen in - und ausländischen Har,dtlssreunden ,
und verspreche die billigst - und schnellste Bedienung , die ich
mir in meinem 40jährigen Handel immer als wahre Schuldig¬
keit angelegen fcyn ließ .

Freiburg , im Breisgau , den 14 . Jul . 1817-
Heinrich Memminger ,

Schreibmaterialien - Händler .

Heidelberg , sAn zeiget Doppelter rother und wei¬
ßer Anis oder Mannheimer - W - ffer , doppelter Kümmel und
mehrere feine gebrannte W -ffrr eigener Fabriqae , auch Rum ,
Arrak , Cognac , sß- wie Lchtes Schweizer Kirschenwasser , äch¬
ten Zwetschgenbravdtwein , ächten Meliffeng , ist und Kölnische«
Wasser finden sich zu den billigsten Preisen , im Große » und im
Kleinen , vei Johann Basst,st WiU , am Kotnn .arkt Nr . 4»
in Hei - elbtrg .
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